
eilen den NamenFra¬in Rathaus .Korrespondenz
AndressischeschristlicherMädchen-Waisen¬Fol .16472.MauerRathaus hausführensollu .dasdiezurHerausgeberu .verant.RedakteurR.EigeRealitätgehörigeVilla ,ausschließlich14 .Jahrg.Wien,Freitag2 .Dezember1904. undimGanzenunterentsprechender
UmgestaltunglediglichzumZweckeKirchenmusikinderPfarrkircheGeist¬diesesWaisenhausesverwendetwerde.hofamSonntagden4 .d .umhalbzehn DerGemeinderathatmitBeschlußvomUhr,Asperges,Intritus,Gradual,offer¬13 .Oktober1903dieseSchenkungmittorium ,Communio,MissainDomi¬demAusdrückedesDankesange¬nicis ,AdventusTantumergoCoval

nommen .aus demGradualeRomanum.Nach DaGrafAndrasseaufdieErhal¬demOssertoriumvemarisstellevon
tungderVillaeinenbesonderenhathandt,nachdemBenedictus:Ad¬
Nachdrucklegteu .beidemUmstande,aus von Polit . dasdiedringendeNotwendigkeit
ergab,daserstestädtischeWaisenhausdasGräfinFranziskaAndräischscheimJ .Bezirk ,Kaiserstraße92wegenchristlicheMadeleisenhaus.MorgenderschlechtenBauzustandesaufzulassen,vormittagsumhalbelf Uhrwird hatderGemeinderatbeschlossen,dieWeibischofDr.Marschall,diefürzweckeWille ,nochimheurigenJahrefüreinesMädchenwaisenhausesadaptierte
Waisenhauszweckeadeptierenzulassen.VilladerGräfinFranziskaAn¬ dieFassaden,sowiediehinendekorationdassauchderhohenWarteeinweisen. derVillawurden,soweitesmöglichGrafenFranziskaAndrasch,welcheEndewar ,beibehalten.Indemneuaus¬Oktober1902zuMünchen,alle¬ gestelletenHausewurdePlatzfürwilligderGemeindeWieneinenBetrag45Pfleglingegeschaffen.Fürdievon160000MfürwohltätigeZweckAdalierungderVillawurdenundlegiert .KurzeZeitdarnachhatder 60000Kronen,fürdieZustandsetzungGemahlderVerblichenenGrafDionysderGartenanlage8000Kronenge¬AndrassdieRealitätDoblinghohe nehmigt.DieÜbersiedlungderPfleg¬Warte5 derStadtWienfürZwecke lingedes1 .städtischenWaisenhauseseinesMädchen-Waisenhausesgeschenk, in dasneueHeimerfolgteMitteweiseüberlassen .DieformelleScheu¬
September.DieAufsichtüberdieZög¬kungsurkundedoliertvom17 .Augustlingeliegtwiediesauchbeidem1903 .DieRealitätbesitzteinAus¬
aufgelassenenWaisenhauseim7 .Bezirkmäßvon17974u .aufderselbenderFallwar ,indenHändenderbefindetsicheinezweistöckligeVilla,
barmherzigenSchwesternvomHl.ein WerkdesverstorbenenOber¬
Krenze.bauralesTheofilFreiherrvonHan¬ dienunmehreingestalteteVilla¬seneinebenerdigesStebengebäude, ist einzweischigesGebäudemiteinGärtnerwohnhaus,unddreiGlas¬einemdrei StockhohenTurmantau¬häuser .GrafAndraschbestimmtein derSonterrainbefindetdieKüche,derderSchenkungsurkunde,daßdieGe¬ Bederumu .die Geizanlage .ImaufdieserRealitäteinMädchenwaisen¬hauserrichte,dasfürimmerwährendeParterregeschoßbefindetsichderFestsaal,
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derTogrammu .derSpeiseraumhier
dengemeinschaftlichenAufenthaltder
Zöglinge,desMarodenzimmer,welches
vondenübrigenRäumenvollständig
isoliertist ,dieKanzlei,desZimmer
derWeisenhausleiterinetc .Imersten
Stockbefindetsichdergeräumige
SchlafraummiteinemFustensmuß
von1583mgerKopfu .derWach¬
raum,InderimunterenTeiledes
ParkergelegenenNebengebäude
befindetsichderSpielseel.In
sämtlichenAbikationen,sowieauf
demVerbindungswegezwischen
denbeidengenanntenGebäuden
wurdedieelektrischeBeleuchtung
hergestelltundüberdiesaufdie
VersorgungmitHochzuellenmesser
inhinreichenderWeiseBedachtge¬

nommen.AlsReferentimStadt -und
GemeinderatefungierteM.hölzl .
dieVerhandlungenbetreffenddie
SchenkungführteMagistratsrat
Dr .Ferdinandseltsam ,derinzwi¬
schenindenRuhestandtrat ,die
weiterenVerhandlungenbezüg¬
lich derAdaptierungsarbeiten
derderzeitigeVorstandderMagi¬
strats -Abteilungfürstädtische
ArmenkinderpflegeMagistratsrat
Dr .ViktorWeiser.DieBauleitung
fürdieumfangreichenRenovirungs¬
u .Adaptirungsarbeitenwardem
Stadtbauamteu .zw .demBaurat
JosefKlingstiglunddemOber¬
ingenieurFriedrichWillamitzer
übertragen.DieRechnungskontrolle
wurdevomOffizialderStadtbuch,
haltungAntonRainargeübt .

MitderAusgestellungdergräflich
AndrassischenVillau .dernunmehr¬
genVerwendungderselbenfür
Waisenhauszweckenur



verbreitenderSchriftzurErbauung
tens größerenWaisenhauses
auf demder GemeindeWienin
so großmütigerWeiseübergebenen
Arealgetan .DiesesHausist
sowohlhinsichtlichseinerLage,als
auchseinerinnerenAusgestal¬
lung ,als die schönsteunter
allen demgleichenZweckedie¬
nendenAnstellenderGemeinde
Wienzubetrachten.

AnlässlichderfeierlichenEinwei¬
tungist einekleineFestschriftin
Quarthormalherausgegebenworden,
welcheaußerdergeschichtlichen
DarstellungundBeschreibung
derganzenAnstalteineReihe
sorgfältig ausgeführterAuto¬
typien mit Ansichtenderneuen
Anstalt sowiedienotwendigen
Situationspläneu .Risseenthält.

DashistorischeMuseum,derStadt
WienbleibtSonntagden4 .d .
fürdenBesuchdesPublikums
geschlossen.

derBlutderrechtskundigenBrandten
derStadtWienhieltamDonnerstagden1 .beimGrünentorin
denKirchenfelderstraßeeinenUnter¬
haltungsabendab ,dereinenglanzen¬
denVerlaufnehm.DergroßeSaal¬
war von eine designierten
Publikumnichtbesitzt .Unterden
Anwesendenbemerktemanv .B.
2 .Neumann,R .AhornerMagi¬
staatsdirektoru .Weichnermit
Gemahlin,dieObermagistratsräteDr.
SeligkundPosselt ,Oberkannt
BergerVicekandirektorHeimreich,Redlingelt,Dr .Sodadirektor
Dauervondenstädt .Elektrizitäts¬
wirken ,Vorstandsmitgliederdes

VerintderBeamtenderSe .Wien¬
u .desKlubsderPolize ,Konzepte.
beamten,zahlreichemagistratische
Oberbrannteu .Amtsvorständeet¬
dasauserlesenu .geschmackvollzu¬
seinengestellteProgramm,wir
nennen ,nur die NamenMaran
larteBöhmFol .Nicolatti ,et
stelteJubilansStrotheater,al¬
starkRaimundtheiler,Dr.Halatsche
Ehrenmitglieddesakad .Gesänger.
eines AndresQuodiktvon
Schubertundwurdelebhaftapplan¬
diret ,demObmanndesClubs
MagistratsratAergeru .demob¬
mannSellitate Magistratsrat
Dr .Schreiber,welchedasArrange¬
mentin vorzüglicherWeisebe¬diesersorgt hatten wurdenvonallen
SeitenschmeichelhafteWortederAn-¬
erkennungzuteil .

Vertauschtwurdebeidengestern
imRathausestattgefundenenFeier¬
lichkeiteneineSunds-Pellerin,
welchein denVorräumenzudem
Präsidialbureauhingeindan,
welcheoffenbarwohnlichdie
nichtihngehörigePellerinansich
nahm,wirdhöflichstersucht ,die¬
selbegegenÜbernahmeihrer
eigenen imPräsidialbureau
desRathauses,1 .Stock ,abgeben

zu wollen .
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